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Die Neuerkrankungen an meidepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 29.7. - 4.8.1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten in der 31. Woche des Jahres 1951 (29.7«. - 4*8.) 
zeigen bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den 
vorausgegangenen Wochen und der entsprechenden Woche des Vor- 
jahres folgende Entwicklung; 

Diphtherie; Die Ziffer der gemeldeten Neuerkrankungen ist 
niedriger als in der Vorwoche und in der entsprechenden 
Woche 1950. 

Scharlach; Der Anstieg, der schon in der vorausgegangenen 
Wöche'zü'beobachten war, hat sich in dieser Woche weiter 
fortgesetzt, trotzdem ist die Erkrankuhgsziffer geringer als 
in der gleichen Woche des Vorjahres. Im Verhältnis zur Be- 
völkerungszahl steht Niedersachsen an erster Stelle, gefolgt 
von Nordrhein-Westfalen und Hessen. 

Keuchhusten; Während die Zahl der Neuinfektionen im Bundesge- 
T5Iel;-nacE"’einem Anstieg in der 28. und 29. Woche in der 
30. Woche zurückgegangen war, stieg sie in der Berichtswoche 
erneut an. Von einer vermehrten Erkrankungshäufigkeit berich- 
ten alle Länder außer Niedersachsen und Bremen. In der 
31. Woche des Vorjahres wurden beträchtlich mehr Heuerkran- 
kungen festgestellt. 

Masern; Die von den Berichtsländern gemeldete Zahl der Er- 
krankungen ist gegenüber der vorhergehenden Woche zurückge- 
gangen, liegt aber trotzdem über der der entsprechenden Woche 
des Jahres 1950. 

Unterleibstyphus und Paratyghus; Bei beiden Krankheiten sind 
mehr Neüerkränküngen“als~ln Her 30. Woche erfaßt worden. 

Trachom^ Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen berichten 
von"*je einem neuen Pall. 

b. w. 



Weil'sehe Krankheit; Von Nordrhein-?/estfalen und Hessen 
werdeh“'3e""eine7 von Hamburg zwei Neuerkrankungen gemeldet. 

Tollwut; Schleswigs-Holstein meldet zwei Bißverletzungen 
3ürch~:Eöllwutverdächtige Tiere. 

Hessen berichtet von drei Erkrankungen an Queensland-Fieber 
und einer an Tularämie. 



Neuerkrankungen an meldepflichtiqen Krankheiten 

in der 31.. Woche vom 29.7, bis 4.8.1951 

- keine Ueüoikrankung, koino Meldung 
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1] Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bovö 

die Erkr-ankungszahleii bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt,, 

2) Bezöge-, auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 
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